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Mehr als 1000 Besucher beim vorweihnachtlichen Markt im Bauernhausmuseum

Vorfreude auf die Adventszeit
Von Anne Siebelhoff

BIELEFELD (WB). Noch bevor
die Weihnachtszeit so richtig
beginnt, duftete es im Biele-
felder Bauernhausmuseum
schon am Wochenende nach
Glühwein und frisch geba-
ckenem Kuchen. Beim tradi-
tionellen vorweihnachtli-
chen Markt ist für alle was
dabei.

Das Bielefelder Bauern-
hausmuseum an der Och-
senweide gab mit seinem
vorweihnachtlichen Markt
den Startschuss für die ge-
mütlichste Zeit des Jahres.

Trotz grauen Wetters lie-
ßen sich mehr als 1000 Besu-
cherinnen und Besucher den
besonderen Auftakt in die
Adventszeit nicht entgehen.

Mehr als 40 Aussteller wa-
ren auf dem Gelände des Mu-
seums verteilt und auch in

Scheune, Fischerhaus und
Spieker zu finden. Das Ange-

bot reichte von handgetöp-
ferten Sternen über Riesen-
Nikolausstrümpfe bis hin zu
Honig, Brot und Notizheften.

Dabei wanderten auch
schon die ersten Weih-
nachtsgeschenke in die Ta-
schen. „Weihnachtsgeschen-

Auf dem Gelände des Bauernhausmuseums bummelten zahlreiche Besucherinnen und Besucher über den Markt, genossen Punsch und entdeckten
handgefertigte Geschenkideen. Fotos: Anne Siebelhoff

ke kann man gar nicht zu
früh kaufen – und die Tage
vor dem 24. Dezember sind
meist eh zu stressig“, sagte
Monika. Für sie ist der Markt
schon zu einer Tradition ge-
worden.

Die Kleinen begeisterte be-
sonders der Laternenumzug
am Samstagabend, am Stand
des Imkers gab es Spannen-
des über das Leben der Bie-

nen zu lernen – und in der
Spinnstube zeigte Anette
Hennefeld, wie aus der Wolle
der Jakobschafe aus Older-
dissen feine Fäden wurden.

„Ich mache das ehrenamt-
lich, einfach als Hobby“, er-
zählte sie. „Zum Demonstrie-
ren ist das hier ideal. Das ist
echte Handarbeit, wie sie frü-
her war – und teilweise im-
mer noch gemacht wird.“

Viele Besucherinnen und
Besucher nutzen den Markt
für den ersten Glühwein
oder Punsch des Jahres.
„Jetzt kommt so langsam das
vorweihnachtliche Fieber“,
sagte Lisa, die mit einer
Freundin und den Kindern
zum ersten Mal auf dem
Markt war.

Auch soziale Projekte wa-
ren vertreten: Der Verein
HelpAge verkaufte Mützen,
Schals und Socken zuguns-
ten von Großmüttern in Afri-
ka, die ihre Enkelkinder auf-
ziehen, weil deren Eltern an
Aids gestorben sind.

„Wir sind seit Jahren dabei
und immer zufrieden“, sagte
Anette, die gemeinsam mit
Kollegin Petra den Auftakt
des Weihnachtsverkaufs
machte – bevor es dann auf
dem Gütersloher Weih-
nachtsmarkt weitergeht.

Martina Kellner, Ge-
schäftsführerin des Bauern-
hausmuseums, begrüßte die

Euro zahlten Erwachsene,
Kinder durften kostenlos hi-
nein.

„Das Besondere ist, dass so-
wohl das Museum als auch
die vielen Märkte geöffnet
sind“, sagte sie – und freute
sich, dass „trotz Wind und
Wetter so viele Bielefelder
den Weg zu uns gefunden
haben.“

Wer den ersten vorweih-

nachtlichen Markt im Bau-
ernhausmuseum verpasst
hatte, der kann sich auf den
Bielefelder Weihnachts-
markt freuen: Ab dem 20.
November öffnet er mit
mehr als 110 Buden, der
größten Weihnachtspyrami-
de NRWs und weiteren tollen
Aktionen – etwa dem Eis-
stockschießen auf dem Klos-
terplatz.

Anette Hennefeld begeisterte mit traditionellem Handwerk: Sie spann fei-
ne Fäden aus der Wolle der Jakobschafe aus Olderdissen.

Besucherinnen und Besu-
cher selbst an der Kasse. Drei

Zwischen den alten Fachwerkbalken boten Kunsthandwerkerinnen und -
handwerker Selbstgemachtes für Haus und Garten an.

Shanty-Chor der Marinekameradschaft Bielefeld pflegt die deutsch-polnische Freundschaft

Konzert in der Partnerstadt Rzeszów
Von Volker Zeiger

BIELEFELD/RZESZÓW (WB). Mit
einem Konzert und drei Spon-
tanauftritten hat der Shanty-
Chor der Marinekamerad-
schaft Bielefeld eine große Zu-
hörerschaft begeistern kön-
nen. Außergewöhnlich: Die
Gesangsdarbietungen gab es
in Rzeszów, der polnischen
Partnerstadt von Bielefeld.

Nach Rzeszów, 1200 Kilo-
meter von zu Hause entfernt,
waren die Bielefelder kürz-
lich einer Einladung der pol-
nischen Vokalgruppe „Klang“
gefolgt. Die sechs Sänger ga-
ben vergangenes Frühjahr
zusammen mit dem Shanty-
Chor ein gut besuchtes Kon-
zert in der Aula der Rudolf
Steiner-Schule in Schildesche
– das WESTFALEN-BLATT be-
richtete. Im Anschluss folgte
die Einladung nach Polen.

Nun der Gegenbesuch mit
dem 22 Personen (statt der
sonst 25er-Besetzung) umfas-
senden Chor inklusive Or-
chester und Chorleiterin Bea-
ta Nickel, die aus Rzeszów
stammt und zudem mit dem
Leiter der „Klang“-Vokalisten
Musik studierte. Hochoffiziell
gestaltete sich der Empfang
der Bielefelder durch Rzes-
zóws stellvertretende Bürger-
meisterin im Rathaus. Die

Gesangslaune“ berichtet
Manfred Wallwiener, Vorsit-
zender und Leiter der MK-
Sänger.

Und dann gab es vorm Rat-
haus auf dem Marktplatz
einen Spontan-Auftritt, der
„viele Menschen anlockte“
und sogar die Vizebürger-
meisterin zum Mitsingen ani-
mierte. Nach dem Open-Air-
Konzert sprach sie von einem
baldigen Wiedersehen - viel-
leicht in Verbindung mit
einem Shantyfestival auf dem
Marktplatz von Rzeszów, gibt
Manfred Wallwiener die Ten-
denz aus der Aussage an.

Von vornherein geplant
war ein Konzert im großen
„Maska-Theater“ mit der
Gruppe „Klang“ und dem
Shanty-Chor im Wechsel. Ein
begeistertes Publikum spen-
dete „großen Applaus und
unterstützte mit erheblichem
Enthusiasmus die Auftritte
beider Chöre“. Zum Finale tra-
ten sie mit sechs Liedern ge-
meinsam auf. Wallwiener:
„Das ist echt gelebte deutsch-
polnische Freundschaft.“

Diese Freundschaft zu den
Polen ging sogar noch weiter,
als der Shanty-Chor mit allen
Sängern auf der Rückreise bei

einem Stopp in Krakau und
nach einer Stadtführung in
„einer urigen maritimen Sze-
nekneipe auftrat“. Die Songs -
ebenfalls mit Sängern von
„Klang“ - wurden wieder mit
viel Applaus bedacht. Und
klar war auch nach dieser
Einlage: „Die Reise zu den
Freunden hat sich gelohnt.“
Sie soll spätestens 2027 wie-
derholt werden.

Bis dahin hat der Shanty-
Chor noch einiges vor: am 7.
Dezember Adventskonzert in
der Aula des Gymnasiums
Heepen, am 12. Dezember in
der Aula des Ehrenberg-Gym-

nasiums in Sennestadt. Am
26. Februar 2026 folgt ein
Auftritt in der Bielefelder
Fischgaststätte wegen deren
100-jährigem Bestehen und
im Juli die Teilnahme am Ber-
lin-Festival der Shanty-Chö-
re. „Eventuell kommt 'Klang'
nächstes Jahr wieder zu uns“,
sagt Wallwiener. Des Weite-
ren hat der Chor sein Früh-
jahrskonzert (9. Mai 2026) so-
wie die Teilnahme beim
Stiftsmarkt, bei „Sounds of
Schildesche“, beim Heeper
Ting und beim Schweine-
markt Brackwede 2026 auch
vor sich.

Gäste präsentierten drei
Shantys in „gewohnt bester

Spontanauftritt vorm Rathaus der Partnerstadt Rzeszów: Der Shanty-Chor singt zusammen mit der stellvertretenden Bürgermeisterin. Den Takt gibt -
vorne mit Akkordeon - Chorleiterin Beata Nickel an, die aus der Stadt stammt. Foto: Shanty-Chor

Überholmanöver: Zweiradfahrer gesucht
BIELEFELD (WB). Die Polizei des 68-Jährigen berührt ha-
sucht den Fahrer eines ben. Durch den Anstoß sei
dunklen Fahrrads, der am der Bielefelder ins Schleu-
Freitagmittag, 7. November, dern geraten und gestürzt.
auf der Schildescher Straße Der andere Fahrer soll sich
gegen ein Pedelec gestoßen umgedreht, aber seine
sein soll. Fahrt fortgesetzt haben.
Auf ihrer Streifenfahrt tra- Rettungssanitäter fuhren
fen Polizisten auf einen 68- den Leichtverletzten in die
jährigen Bielefelder, der Ambulanz eines Bielefelder
zuvor gegen 13.20 Uhr mit Krankenhauses. An dem
seinem Pedelec in Richtung Pedelec entstand ein Sach-
stadtauswärts unterwegs schaden von etwa 300 Euro.
war. Kurz nach dem Kreis- Die Beschreibung des be-
verkehr an der Ernst-Rein- teiligten Fahrers: Der Mann
Straße benutzte er den Rad- war etwa 1,90 Meter groß
weg entlang der Schilde- und trug einen Fahrrad-
scher Straße, als ihn ein an- helm. Sein dunkles Rad
derer Radfahrer rechts auf könnte ein Pedelec gewesen
dem Gehweg überholte. sein, an dem hinten links
Der beteiligte Zweiradfahrer eine Fahrradtasche befes-
soll zu früh nach links auf tigt war. Hinweise an die
den Radweg gefahren sein Polizei unter Telefon
und dadurch den Lenker 0521/5450.

Vortrag über Natur- und Klimaschutz
BIELEFELD (WB). Ein Vortrag aufwand bedürfen. Sie
des Naturkunde-Museums nimmt die Zuhörer mit auf
über Natur- und Klima- eine Reise in die komplexen
schutz findet am Mittwoch, Zusammenhänge dieser gro-
19. November, von 18 bis ßen Herausforderungen und
19.30 Uhr im Gemeindesaal zeigt, dass es für beide ge-
der Neustädter Marienkir- meinsame Lösungsansätze
che statt. gibt.
Mit dem Thema „Natur- und Vor dem Vortrag gibt es von
Klimaschutz“ erkundet Prof. 17 bis 18 Uhr die Gelegen-
Dr. Lena Neuenkamp von heit, die Ausstellung „Das
der Universität Bielefeld, ob Klima in Westfalen“ im nahe
Artensterben und Klima- gelegenen Museum zu er-
krise zwei voneinander un- kunden. Der Vortrag und
abhängige Katastrophen der Museumsbesuch sind
sind, die doppelten Lösungs- kostenlos.

Gutes Essen für wenig Geld
BIELEFELD (WB). Das Begeg- Kostenbeitrag erhoben.
nungszentrum Prießallee, Am Freitag, 14. November,
Prießallee 34, bietet jeden treffen sich im Begegnungs-
Freitag von 12 bis 13.30 Uhr zentrum Prießallee wieder
einen leckeren Mittagstisch Menschen aus demStadtteil,
an. um gemeinsam oder in aller
Den Eintopf liefert der Ca- Ruhe zu essen. Der Nach-
tering-Service des Otto- tisch ist im Preis enthalten.
Riethmüller-Hauses Bethel, Nähere Infos unter Telefon
einer sozialpädagogischen 0521/2399902 oder per E-
Einrichtung für junge Men- Mail: begegnung.mitte-
schen. Es wird ein geringer ost@bethel.de.

Familiennachrichten

nGeburtstage Senne: Angelika Oelze, 79
Jahre; Jutta Steiner, 83 Jah-
re; Horst Buntin, 86 Jahre.

Bielefeld: Gretel Lüssel, 90 Ummeln: Doris Quakern-
Jahre. ack, 78 Jahre.

Reingeklickt

nDie Top 3 der meist gelese- beleuchtung
nen Online-Artikel aus Bie-
lefeld: 3. Arbeiten am Fernwärme-

netz: Vollsperrung in der
1. Großprojekt am Haupt- Stapenhorststraße
bahnhof eröffnet im
Dezember: End- Der QR-Code führt
spurt am Apparte- direkt zum Bielefel-
menthaus der Portal unseres

Internetauftritts auf
2. Altstadt bekommt www.westfalen-
eine neue Winter- blatt.de
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